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Informationen und Unterstützung, kannst du 
dir auch noch anderswo besorgen. Hier ein 
paar Vorschläge:  
 
IIm Bezirk Tiergarten bei Frau Wenzlaff-Zwick (Tel.: 3905-
4623) von der Jugendförderung, Rathenower Straße 16, bei 
Frau Stiewert (Tel.: 3905-4326) vom Sozialpädagogischen 
Dienst, Rathenower Str. 16, Haus D, Zimmer 2, und bei Herrn 
Hoppe (Tel.: 3905-20291 vom Sozialpädagogischen Dienst,  
Wiebestraße 39, Zimmer 2. 
 
Bei folgenden Projekten kannst du - auch anonym - anrufen 
oder zu einem Gespräch vorbeikommen, Dort kannst du 
andere treffen, die ähnIich fühlen wie du und sich über die-
selben Sachen Gedanken machen: 
 
Bei der Lesbenberatung (Tel. 215 20 00) oder bei der Schwu-
lenberatung (Tel. 2159000) in der Kulmer Str. 20a in Schöne-
berg.  
Beim Jugendnetzwerk Lambda (Tel. 282 79 90) in der A-
ckerstr. 12/13 in Berlin-Mitte. 
Bei Mann-O-Meter (Tel. 216 80 08), einem schwulen Infola-
den mit Café in der Motzstr. 5 in Schöneberg. 
 
In der Stadtbücherei Tiergarten findest du einige Jugendbü-
cher, die sich mit gleichgeschlechtlichen Gefühlen beschäfti-
gen. Zum Beispiel der Jungen „Jim im Spiegel“ von lnger 
Edelfeldt oder für Mädchen „Amor kam in Leinenschuhen“ 
von Doris Meißner. 
Informativ für alle ist „Schwul, na und?“ von Thomas Gross-
mann mit Berichten von lesbischen und schwulen Jugendli-
chen.  
Weitere Titel findest du in dem Verzeichnis „Selbstbewußt 
andersrum“ in der Stadtbibliothek Tiergarten. 
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Wußtest du schon, .... 
- dass fünf bis zehn Prozent aller Frauen und Männer 

lesbisch oder schwul sind? 
In Berlin sind du etwa 350.000 - mehr Menschen, als in 
Tiergarten und Wedding, zusammen wohnen. 

 

- dass es Lesben, Schwule und Bisexuelle in allen Schu-
len, Betrieben, Kaufhäusern, U-Bahnen, Discos usw. 
gibt? 

 

- dass Alexander der Große, Julius Cäsar, Richard Lö-
wenherz, WiIIiam Shakespeare, Sappho, Gertrude 
Stein, Virginia WooIf, Marlene Dietrich und viele andere 
berühmte Männer und Frauen homosexuell liebten? ‘ 

 

- dass es viele prominente Lesben und Schwule gibt, z.B. 
Linda von den 4-Non-Blondes, Melissa Etheridge, Marti-
na Navratilova, Hella von Sinnen, Freddie Mercury, 
Jimmy Somerville, Hape Kerkeling und Charlotte von 
Mahlsdorf? 

 

- dass viele Leute Homosexualität immer noch für krank, 
sündhaft oder kriminell halten, obwohl sie eine Form der 
menschlichen Liebesfähigkeit ist? 

 

- dass gleichgeschlechtliche Liebe heute noch in vielen 
Ländern verfolgt und bestraft wird? 

 

- dass Frauenpaare und Männerpaare in Dänemark, 
Schweden und Norwegen heiraten können? 

 

- dass in Brandenburg die Verfassung verbietet, Lesben 
und Schwule zu benachteiligen? 

 

- dass keine Wissenschaft erklären kann, wie Homosexu-
alität entsleht?2 

 

- daß es schon vor hundert Jahren die erste Homosexuel-
len-Organisation der Welt gab?3 

 

- dass es auch bei Affen, Flamingos, Delphinen und 
anderen Tieren gleichgeschlechtliches Verhalten gibt? ‘ 

 

- dass manche schon mit 12 und andere erst mit 40 Jah-
ren entdecken, daß sie lesbisch bzw. schwul sind? 

 
2 Auch die Ursache der Heterosexualität ist übrigens unbe-
kannt. 
3 Der jüdische Arzt Magnus Hirschfeld gründete 1897 in Berlin 
das Wissenschaftlich Humanistische Komitee. 

 
Bezirksamt Tiergarten von Berlin                                                                             BERLIN 
 

 
 

 
 



 Handlungsfeld G - Übung   18. Lesben und Schwule – igitt? 266 

 Heike und Bilai 
 
Heike ist in Bilai verliebt. 
Sie haben schon als Kinder 
zusammen gespielt und 
verstehen sich prima. Später 
möchte sie Bilai heiraten und 
mit ihm zwei Kinder haben. 
Und er will sogar drei. Aber 
zuerst mal will er ganz viel 
mit Heike unternehmen.  
 

 Sven 
 
Sven war noch nie verliebt.  
Im Moment sind füt ihn CB-
Funken und seine Bücher viel 
spannender. Vielleicht wird er 
mal alleine leben wie seine 
Tante. Oder mit einer Freun-
din zusammen wie sein 
Bruder Lars. Auf Heiraten hat 
er keine Lust. 

Martin und Daniel 
 
Martin und Daniel sind ein 
Herz und eine Seele. 
Wem sie könnten, würden sie 
einander heiraten. Aber 
zusammenziehen wollen sie 
unbedingt - sie beide und 
Cäsar, Martins Kater, am 
liebsten mit Balkon. 
 

  
 
 
 
 
Tina und Marcel 
 
Tina schwärmt für Marcel und 
seine blauen Augen. „Das 
wird mein Prinz des Jahres!“, 
hat sie ihrer besten Freundin 
Aysa erzählt. „Oder wenigs-
tens dein Flirt des Som-
mers’“, meint Aysa augen-
zwinkernd. 

 

 Ulla und Jens 
 
Ulla ist mit Jens zusammen. 
Seit sie Ihre Schwester Gabi 
in ihrer Frauen-WG besucht 
hat, ist sie völlig begeistert 
vom WG-Leben. Sie will am 
liebsten sofort mit ein paar 
tolIen Leuten eine WG grün-
den. „Aber dann eine ge-
mischte!“ findet Jens. 

 Nina und  Alexandra 
 
Nina ist total verknallt in ihre 
beste Freundin Alexandra. 
Sie träumt davon, einmal mit 
ihr um die ganze Welt zu 
fahren. Wenn schon Fahrrad-
fahren mit ihr so einen riesi-
gen Spaß machen kann ... 

Therese 
 
Therese ist gerade solo und 
findet das auch ganz in Ord-
nung so. Sie ist schwer be-
eindruckt von Iris, der Ex-
freundin ihres Bruders: Die 
lebt seit zwei Jahren getrennt 
und erzieht ihren Sohn Se-
bastian allein. Das könnte 
sich Therese auch gut vor-
stellen. 

 

Wer DU bist und wie DU leben willst, kannst nur DU heraus-
finden. 
Es gibt viele Möglichkeiten.  
 
Die von Heike und Bilai, Tina, Marcel oder Ayse, Nina und 
Alexandra, Sven oder Lars, Martin und Daniel, Ulla und Jens, 
Therese oder Iris sind noch längst nicht alle.  
 
Da gibt es noch überzeugte Singles, echte Großfamilien, 
geschiedene Ehen. Wiederverheiratete, unverheiratete Paare 
mit und ohne Kinder, Pflegefamilien, Beziehungen zu dritt und 
und und ... 
 
Wen du lieben kannst und mit wem du deine Sexualität leben 
willst, ist deine Sache. 
Viele Menschen leben eine Zeit lang die eine Lebensform 
und wählen dann eine andere. Wichtig ist, daß man sich 
wohIfühlt - so, wie man lebt. 
Rausfinden, was man selber will und was gut für einen ist, 
damit beschäftigen sich alle Jugendlichen. 
Die meisten stoßen dabei auf Erwartungen anderer Leute, die 
Ihnen sagen, wie sie leben sollten. Mädchen sollen später 
Beruf und Kindererziehung unter einen Hut kriegen. Jungen 
sollen ihren Mann stehen und sich durchsetzen. 
 
Nach deinen eigenen Gefühlen und Wünschen wird nicht 
unbedingt gefragt. Wenn die sich von den Erwartungen an 
dich unterscheiden, kann es schwierig werden. Eine Ent-
scheidung für deine Sehnsüchte und Träume kann dich ganz 
schön ins Schleudern bringen. 
 
Besonders verwirrend kann es sein, wenn du dich als Mäd-
chen zu Mädchen hingezogen fühlst. Oder als Junge zu 
Jungs. Vielleicht hast du dich schon einmal gefragt, was es 
bedeutet, lesbisch, schwul oder bisexuell zu sein. Und was 
heißt es eigentlich, 
heterosexuell1 zu sein? . 
 
Übrigens: Es gibt viele Mädchen und Jungen, die sich diese 
Fragen stellen. 
Gut ist es, wenn du mit anderen darüber reden kannst. 
Aber nicht alle werden deinen Fragen aufgeschlossen be-
gegnen. 
Vielleicht kennst du einen Menschen, dem du vertrauen 
kannst. 
 
1 Heterosexuell: Vorliebe für PartnerInnen des anderen Ge-
schlechts  

 


